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Leitbetriebe-Workshop des Netzwerks Energieeffizienz:

"Energie auf das Essenzielle reduzieren"
Wirtschafts-Landesrat Viktor Sigl: "Großes Interesse zeigt, dass die Gründung des Netzwerks Energieeffizienz dringend notwendig war" 
(LK) Aufbruchsstimmung herrschte beim vierstündigen Leitbetriebe-Workshop am 25. August 2009 im TechcEnter Linz, veranstaltet vom noch jungen Netzwerk Energieeffizienz (NEE) der Clusterland Oberösterreich GmbH. 18 Vertreter aus namhaften Betrieben verschiedenster Branchen - wie Trumpf Maschinenbau, Ochsner Wärmepumpen, SCCH Software Competence Center Hagenberg, Infranorm, Wozabal oder Miba - nahmen daran teil. Die ersten Ergebnisse: Die Betriebe wünschen sich praxisbezogene Erfahrungsaustausch-Runden und Betriebsbesichtigungen zu Spezialthemen wie Wärmepumpen und mehr Wissen über die neue Zertifizierung 16001 (Energie). Ein weiterer wichtiger Punkt: Die generelle Bewusstseinsbildung von Führungskräften für das Thema Energieeffizienz! 

„Anhand des großen Interesses am Workshop bestätigt sich einmal mehr: Energieeffizienz nimmt in der heimischen Industrie einen hohen Stellenwert ein. Die Entscheidung zur Gründung des Netzwerkes Energieeffizienz war demnach nicht nur richtig, sondern auch höchste Zeit“, betont Wirtschaftslandesrat Viktor Sigl. Das im April 2009 ins Leben gerufene NEE, das eng mit dem Netzwerk Umwelttechnik zusammen arbeitet, beschäftigt sich mit Energieeffizienz in der industriellen und gewerblichen Produktion. Im Mittelpunkt des Workshops standen daher der Austausch sowie Gruppenarbeiten zum Thema ‚effizienter Energieeinsatz bei industriellen Fertigungs- und Produktionsprozessen‘ sowie Schritte zur generellen Sensibilisierung und Bewusstseinsbildung für die Thematik Energieeffizienz auf allen Ebenen.

Konstruktive Ideen für ein gemeinsames Ziel

Der Workshop diente vor allem dem zukunftsorientierten Ausloten: Welche Themen haben dringenden Handlungsbedarf, wo kann das neue Netzwerk unterstützend eingreifen und wie können gemeinsame Projekte entstehen? „Grundlegend geht es darum: Unternehmen müssen den gesamten Prozessablauf kritisch durchleuchten, um ihre Kosten/Nutzen-Rechnung zu optimieren und gleichzeitig Ressourcen zu schonen“, erklärt Netzwerk-Manager Ing. Jürgen Dienstl. Energie auf das Essenzielle konzentriert, ist bei Weitem die wirksamste Art, die Energieversorgung sicher zu stellen, sie zu erhöhen, Kohlenstoffemissionen zu verringern und Unternehmen wettbewerbsfähiger zu machen. 
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